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Unsere Zeitung bestellen!

Die Vertagung in London.
Die Reparationsverhandlungen in London , an denen

«Frankreich (Poincare ) , England (Bonar Law ), Italien
'
(Mussolini ) und Belgien (Theunis ) beteiligt waren , wur¬
den am Montag abend abgebrochen bzw . unter¬
brochen. Die Besprechungen der alliierten Erstmini¬
ster sollen am 2 . Januar in Paris wieder ausgenommen
werden , um vor dem 15 . Januar , an dem der deutsche
fünfmonatige Zahlungsaufschub abläuft . Ergebnisse und
Entscheidungen zu zeitigen . Die vielgenannte Brüsseler
Finanzkonferenz , die für Mitte Dezember angesetzt war,
findet nicht statt.

Damit ist die bereits gestern von französischen Blät¬
tern angedeutete Lage eingetreten : In London konnte
man sich über die Pfänderpolitik Poincarcs , der eine
Besetzung des Ruhrgebiets mit allen Mitteln
erstrebt, nicht einigen . Das Kompromiß zwischen Frank¬
reich und England in der Reparationsfrage muß aber
Won weit gediehen sein , denn die Anberaumung der Pa¬
riser Konferenz für 2 . Januar und die weiterdauernden
Sachverständigenberatungen lassen darauf schließen , daß
eine Einigung erzielt wird , die nur in einer Annäherung
Englands an den französischen Standpunkt in der Frage
der Sanktionen zum Inhalt haben kann . Nach den Mel¬
dungen der Pariser Blätter war tatsächlich Bonar Law
auch bereit , in eine teilweise Besetzung -des Ruhrgebiets
einzuwilligen . Poicarne hat die Vertagung durch keine
schroffe Haltung absichtlich herbeigeführt , um sich hiuter
sein Kabinett zu flüchten, nachdem ein englischer Kabi¬
nettsrat am Montag nachmittag sich zweifellos gegen
die weitgehende Poincare ' sche Pfänderpolitik ausgespro¬
chen hat . Das bedeutet aber für Deutschland noch nichts
Hoffnungsvolles . Die Meinungsverschiedenheit zwischen
England und Frankreich in der Revarationsfrage wer¬
den ausgeglichen werden . Schon die gemeinsame Ver¬
werfung des neuen deutschen Reparationsplanes , der
nur eiue Auslegung und Erweiterung der Note vom
14. Novbr . bedeutete, ließ für uns nichts Gutes erwarten.
Frankreich und die französische Industrie werden nicht
nachgeben in ihren Sanktionsforderungen , die auf den
Raub deutschen Landes abzielen — das hat ein wirk¬
licher Kenner und neutraler Zeuge, Lloyd George, mit
seinen ersten Veröffentlichungen erwiesen — , wenn nicht
England oder Amerika ein Machtwort sprechen . Mer an
diesem würde dann die Entente in Brüche gehen , und so
bleibt man dabei, daß man weiter verhandelt , zuerst die
Sachverständigen , dann die Ministerpräsidenten , wie
Deutschland vollends zu Grunde gerichtet werden soll.
Poincare blieb während der ganzen Verhandlungen
darauf bestehen , daß das Ruhrgebiet besetzt werde. Darin
liegt ein politisches und wirtschaftliches Ziel . Frank¬
reichs Großkapital und Industrie erstreben dies und Poin¬
care ist ihr Wortführer . Der Italiener Mussolini ist
zwar nicht auf die Seite Poincares getreten ; er hat sich
gegen die Ruhrbesetzung ausgesprochen, aber trotzdem er¬
klärt er jeden Tag einmal : Deutschland kann bezahlen.
Bonar Law fand an Mussolini zweifellos eine Stütze
gegen Frankreichs Psänderpolitik , aber Englands Erst¬
minister ließ auch in seinen Erklärungen keinen Zweifel,
daß er bei Frankreich , beim Verband zur Ausschlach¬
tung Deutschlands bleiben wird.

Für Deutschland gibt es nun Gelegenheit, seine neuen
Vorschläge weiter auszubauen . Daß dabei die Mit¬
wirkung der deutschen Industrie an erster Stelle l
steht, ergibt sich aus dem deutschen Zeituugskrieg , der r
seit Montag darob entbrannt ist. Die Linkspresse macht !
der Industrie den Vorwurf , daß sie die Regierung
Cuno nicht unterstützt, daß die Schwerindustriellen eine z
Zwischenlösung abgelehut, dagegen nur . bei einer
endgültigen Lösung der Reparationsfrage sich zur Mit¬
wirkung bereit erklärt haben. Der „Vorwärts "

, das Zen? i
tralorgan

' der Sozialdemokratie , spricht von einem
„Dolchstoß der Industrie "

, während das Haupt¬
organ der industriellen Kreise um Stinnes , die „Deut¬
sche Mlgemeine Zeitung "

, versichert , daß die deutsche
Industrie bereit sei , ihre Hilfe und Unterstützung zu jeder
wirklichen Lösung der Entschädigungsfrage zu bieten, .
daß sie eine endgültige Bereinigung erstrebe. i

AlterrHOig, Mittwoch de« ZS. Dezember.

Neues vom Tage.
Tic deutsche Antwort in der Entwaffnnngsfrage.
Berlin , 12 . Dez . Am Montag ist der Botschafter-

Konferenz in Paris die Antwort - Note in der
Entwaffnungsfraqe übergeben worden . Die
deutsche Regierung weift darin den Vorwurf der Ver¬
zögerung in der Ausführung der militärischen Be¬
stimmungen des Friedensvertrages zurück und betont,
daß die Entwaffnung Deutschlands been¬
det ist . Deutschland dürfe für sich in Anspruch neh¬
men , die ihm auferlegte Abrüstung in einem solchen
Umfange und mit solcher Schnelligkeit durchgeführt
zu haben , daß die Abrüstung Deutschlands im Lichte
der Weltgeschichte eine gewaltige Leistung darstellen
wird . Im einzelnen werden die politischen und wirt¬
schaftspolitischen Gründe dargelegt , die es ratsam
erscheinen lassen , die augenblicklich vorhandenen Kräfte
in diesem Umfange aufrecht zu erhalten.

2t . ch dem Abbruch.
Frankfurt a . M . , 12 . Dez. Aus London wird der

„Franks . Ztg .
" gemeldet : Die Konferenz der Minister¬

präsidenten ist ohne Ergebnis abgebrochen und bis
zum Januar vertagt worden . Der entscheidende Grund
ist , daß die englische Regierung , unterstützt von Musso¬
lini , den Plan Poincares zur Besetzung des Ruhr¬
gebiets bestimmt ablehnt . Selbst das englische An¬
gebot , in der Schuldensrage entgegenzukommen , mil¬
derte Poincares Sinn nicht . Sein Auftreten machte
einen sehr schlechten Eindruck . Die Konferenz wählte
die mildeste Form , um ihr Scheitern zu umschreiben.
Dieselbe Rücksichtnahme dürfte auch in der Oefsentlich-
keit andauern , schon weil die Fortdauer der Lausanner
Konferenz ein englisch-französisches Zerwürfnis nicht
zulüßt . In Anbetracht des Hauptgrunds für den
Verband , spielt es keine wichtige Rolle , daß die Ver¬
bündeten einmütig die deutschen Vorschläge ablehnten»
denn dies bedeutet nur , daß die Verbündeten irgend
einen Gegenstand brauchten , um ihre Einheitsfront
sichtbar zu machen. Aua ) die englischen Sachverstän¬
digen sollen sich allerdings für den Vorschlag nicht
begeistern . Das Schatzamt interessiert sich nur für ein«
endaültiac R - " eluna nebst einem alatten Zahlungs¬
aufschub . Wenn England bei der Ablehnung mit¬
stimmte , bedeutet dies aber keineswegs , daß Deutschland!
nach englischer Ansicht für einen Zahlnnasaufschnb'
anbiete . Daaeaen svrang Poincare auf , bevor er die
Vorschläge geprüft batte , um sie als nahezu „perfid"
zu erklären . Einsi -btsge verbündete Beobachter ver¬
hehlen nicht , daß für Poincare heute fever deutsche
Vorschlag eine Unverschämtheit ist . Selbstverständlich
müssen die Vorschläge erst überlegt werden , und die
Verbündeten werden vor Mitte Januar aufs neue
beraten . Es bleibt abzuwarten , ob diese offene Absage
der Verbündeten an Poincare irgend welche Folgen
hat . Inzwischen kann von deutscher Seite nichts Bes¬
seres geschehen , als an dem Reformwerk weiterzu¬
arbeiten.

Zur Beurteilung des Londoner Ergebnisses ist zrt
beachten : 1 . daß nach der Meinung maßgebender
englischer Stellen iraeudwslche Sonderverhandlnnocik
Frankreichs vor Beendiaung der Aussprache völlig
aussichtslos seien . 2 . Daß zwar Poincare diesmal!
als Trnck ans die deutsche Fndirstrie gewisse für
England unannebmbare Einariffe im Ruhrgebiet for¬
derte , andererseits aber , wie hier von best unterrichteter
Seite versichert wird , die Ergreifung der Wäwer,
Bergwerke usw . als „produktive ""

, geldbrinaende Pfän¬
der . Vielmebr glauben die genannten Beurteiler , daß
trotz der auf das Ruhraebiet bezüglichen Forderung
Poincare sich dem englischen Standpunkt nicht ganz
unwesentlich genähert babe . Freilich ist es eine an¬
dere Franc , ob die französische Politik innerhalb der
nächsten Wochen eine solche Annäheruna auch prak¬
tisch sichtbar werden läßt . Immerhin ist bemerkens¬
wert . daß selbst Männer , die Poincares Politik aufs
schärfste widerstreben , einen solchen Fortschritt ver¬
zeichnen . 3 . Wird bestätigt , daß die Ablehnung der
deutschen Vorschläge tatsächlich unter ganz verschie¬
denen Gesichtspunkten erfolgte , so daß wesentliche Teile
auch künftig Bedeutung erhalten könnten . Endlich darf
nicht übersehen werden , daß die Verbündeten unter¬
einander gewisse Punkte besonders bezüglich der Ver¬
bandsschulden in privaten Besprechungen fördern , in¬
dem Bonar Law Zugeständnisse machte, die jetzt schon
für Mussolinis Haltung in der Ruhrfrage Früchte
trugen . Aus diesen Gründen geben maßgebende eng¬
lische Beobachter die Hoffnung anf eine erträglich«
Lösung trotz oder teilweise vielleicht auch geradezu
wegen de ? heutigen Abbruchs immer noch nicht auf.

, Jahrgsttg 1SL8

Vorbereitungen im Rheinland.
Berlin , 12. Dez. Am 14 . ds . Mts. wird lt . „S . Z .

"
im besetzten Rheinland eine bedeutsame Zusammenkunft
der interalliierten Befehlshaber stqftsinden. Nachdem der
englische Kriegsminister Lord Derby mit seinem Gene¬
ralstabschef und den Oberkommandierenden der englischen
Besatzungstruppen in Aachen eingetroffen ist, werden dort
auch der belgische Kriegsminister mit seinem Stabe und
der amerikanische Befehlshaber vom Brückenkopf Mainz
erscheinen , um an den von Frankreich geplanten Trnp»
penbesichtigungen teilzunehmen. Bei dieser Gelegenheit
soll die Stellung und das Verhalten der englischen und
amerikanischen Besatzungstruppen gegenüber den etwa im
Falle der nächsten Woche notwendig werdenden Zwangs¬
maßnahmen gegen Deutschland geklärt werden. Weiter
will man Maßnahmen gegen die angebliche Gefährdung
der Sicherheit der Besatzungstruppen treffen.

Ein bayerischer Staatspräsident.
München, 12 . Dez . Der Verfassungsausschüß deS

bayerischen Landtags beschäftigte sich mit der Frage der
Schaffung eines bayerischen Präsidenten mit weitgehen¬
den Vollmachten. Redner der Demokratie, der Sozial¬
demokratie und des Bayerischen Bauernbund nahmen
gegen den Antrag Stellung .

' Mit 15 Stimmen der bei¬
den Rechtspartei !: . , gegen 13 Stimmen der übrigen
Parteien wurde der Antrag angenommen, zu dem die Re¬
gierung ihre Zustimmung erteilt hatte.

Weitere Besprechungen mit Bergmann.
Paris , 12 . Dez . Auf Grund der Beschlüsse des

englischen Kabinettsrats soll der deutschen R gierung eine
ganz kurze Note übersandt werden mit der Mitteilung,
daß die Vorschläge des Reichskanzlers Cuno als unge¬
nügend befunden wurden . Staatssekretär Bergmann
und Haben stein weilen aber noch in London und
werden zweifellos dort die Besprechungen zur Ermittlung
eines genügenderen Angebots fortsetzen . Man
erwartet zum 2 . Januar iir Paris ein neues Ange¬
bot Deutschlands, das vielleicht allen weiteren Be¬
setzungsplänen den Boden entziehen könnte.

. Kanzlerrede in . Reichswirtschaftsrat.
Berlin , 12 . Dez . Der vorläufige ReichswirtschaftsraH

trat in seinem neuen Dienstgebäude in der Bellevu«
Straße zu einer Sitzung zusammen , die in besonder«
feierlichem Rahmen stattfand . An den RegierungSZ
tischen hatten der Reichspräsident Ebert , Reichskanzlei
Dr . Cuno , Reichswirtschaftsminister Dr . Becker und"
zahlreiche andere Minister des Reichs und der Län -Z
der Platz genommen . Nach Eröffnung der Sitzung:
durch den Präsidenten Edler von Braun ergriff Reichs¬
kanzler Dr . Cuno das Wort . Er sagte u . a . : ,

Niemals bisher ist es so darauf angekommen , all«
wirtschaftlichen Kräfte zusammenzufassen , wie im ge-!
genwärtigen Augenblick, da es sich um die endgültige!
Lösung wichtiger Probleme handelt . Besonders der,
Ausgleich der Gegensätze im Innern tut
not. Der Reichswirtschaftsrat habe den Weg der
Versachlichung der Arbeit eingeschlagen . Seine Ziele
träfen in dieser Beziehung mit denen zusammen , die
das neue Kabinett zu seinem Programm erhoben habe.
Die Regierung könne und wolle der Unterstützung die¬
ser wirtschaftlichen Kreise nicht entraten . Zusammen
müsse man nach der Lösung der großen Fragen suchen,
die uns mehr denn je beschäftigen. Der Reichskanzler
ging in diesem Zusammenhang auf das Reparations¬
problem ein Nur aktive und positive Mitarbeit könne
uns zum Heil gereichen. Falsch wäre es , diese Auf¬
gabe in andere Hände als in die der berufenen Leiter
des Reichs zu legen . Wir haben diese Aufgabe zu
erfüllen geglaubt , indem wir einen positiven Vorschlag,
der der Vorbote einer endgültigen Lösung sein sollte,
überreichten . Der Reichskanzler sprach sein Bedauern
darüber aus , daß ein so ernstes Projekt nicht wenig¬
stens die Beachtung gefunden hätte , daß man den
Weg zu gemeinsamen Verhandlungen einschlug, durch
den allein die endgültige Lösung gefunden werden
könne. Der Kanzler richtete dann einen Appell
zur gemeinsamen Arbeit zwischen Regie¬
rung und Volk an das Haus . Zum Schluß sprach
Dr . Cuno die Hoffnung aus , daß aus der Arbeit dieses
Hauses dem Volk Segen erblühen möge.

Bayern und die Sühnenote.
München , 12 . Dez . Ministerpräsident Knilling wies

im Haushaltsausschuß der Landtags auf die Drohung
hin , wonach die alliierten Regierungen für ihre Kon¬
tributionsforderung sich in der besetzten Pfalz be¬
friedigen würden . Schon gegen die bloße Ankündi¬
gung eines solchen Vorgehens müsse die bayerische
Regrernna die allerschärfste Verwahrung - in-
leäen.



Deutscher Reichstag . I
^ Berlin , 12. Des

' -
m Am Dienstag behandelte der Reichstag zunächst
Oleine Anfragen.

Aba . Leicht (Bayer .Vp .) führt Beschwerde über die
Beschlagnahme wertvollsten Kulturbodens zu Garnison-

Kwecken durch die französischen Besatzungsbehörden in
Meustadt a . H.

Staatssekretär Walther erwidert , daß tatsächlich die
französische Besatzungsbehörde in Neustadt 280 000
Quadratmeter wertvollsten Kulturlandes zur Anlegung
eines Garnisongebäudes und weitere 160 000 Quadrat¬
meter zur Errichtung eines Exerzierplatzes beschlag^
-nahmt hat . (Lebhaftes hört , hört !) Das Vorgehen
der Besatzungsbehörde in Neustadt steht in unlösbarem
Widerspruch mit den Ausführungen des französischen
Vertreters bei den Verhandlungen in Versailles . Die
Stadt mit kaum 20 000 Einwohnern ist mit 2200
Mann Besatzung und 260 Pferden belegt . Dazu kommt,
daß auch für die verheirateten Mannschaften Wohnun¬
gen bereitgestellt werden müssen . Die Verhandlungen"auf Verminderung oder Beseitigung der Besatzung ver¬
liefen vollständig ergebnislos . Die Gesamtausgaben
für Neustadt belaufen sich auf mindestens 2 Milliarden
Mark . (Rufe : Unerhört !) In der Pfalz sind jetzt
25 französische Garnisonen mit 25 000 Mann Besat¬
zung . Das ist mehr als das Doppelte der ehemaligen
deutschen Besatzung . (Hört , hört !)

Abg . Koch-Weser (Dem .) weist darauf hin , daß de»
Zoll für 1 Pfund Tee jetzt auf 1606 Mark gestiegen
ist und verlangt Herabsetzung des Zolls , da der Tee
ein unentbehrliches Volksnahrungsmittel sei.

Ein Regierungsvertreter gibt zu , daß dieser Zollsatz
sehr hoch ist . Die Finanzen des Reiches erlauben

' aber eine Herabsetzung des Zolles nicht.
Angenommen wird ein 8 . Nachtrag zum Reichs¬

haushaltplan , tzer den Finanzminister ermächtigt,
Reichsschatzanweisungen zum Ankauf von Getreide bis
zur Höhe von weiteren 300 Milliarden Mark auszu¬
fertigen.

Darauf wird die Geschäftsordnung des Reichstages
nach den Beschlüssen der 1 . Lesung angenommen . Sie
tritt am 1 . Januar 1923 in Kraft.

Die 2 . Lesung des 7 . Nachtrags zum Reichshaus¬
haltplan wird darauf bei der Marine und beim Mini¬
sterium des Innern mit längerer Aussprache beendete

Mittwoch 3 Uhr : Kleine Vorlagen.

Aus Stadt und Land.
INtrirlel«, 18. Dezember l« s.

* v «rsr-»»i . Der Bezkttnotar Hirth in Horb ist
seinem Ansuchen gemäß au da» BezkksnotariatTein ach
versetzt worden.

Z»r <tz «m»i»drr»t- « ahl ! Nachdem die eingereichten
Wahloorschiäge amtlich bekannt gegeben find, rückt die Art
und Weise der Srimmzettelaufstrllung und dar sich hieran»
folgernde Schlußergebni » der Wahl selbst in den Norder-
grund. Die 4 Wahlvorschläge, welche man z . B. mit ^
8 , 6 und v bezeichnet , enthalten zusammen 25 Kandidaten
Zu beachten ist, daß die Wahlvorschläge 8 und 6 mitein¬
ander vrrbunde» sind , so daß sie den Wahlvorschlägen an
derer Wählervereinigungen gegenüber alr rin einziger Wahr¬
vorschlag anzusehrn und zu behandeln find. Die Wähler
und Wählerinnen können nach Belieben die Ncw . en der
ihnen genehme» Kandidaten dm verschiedenen Wahloor»
schlügen entnehmen, sie können auch einen uuabgeänderten
Stimmzettel abgrbrn. Auf alle Fälle dürfen aber nur
Namen , die in einem der Wahlvorschläge enthalte» find, auf
den Stimmzettel übernommen werden. Auf dem Stimm-

Ms Lereke » r » i. M
Ei», Löge ist wir ei« Gchneeball ; je länger man ihn

wälzt , je größer wird er. Luther.

Rheinlandstöchter.
Roman von Clara Viebig.

(93) (Nachdruck veckwten.)
Xylander sagt« kein Wort ; er sah den Glanz aufNeldas Zügen kommen und gehen, ne schien ihm so groß,wie sie da stand und ihre Gestalt sich abhob gegen den

lichten Hintergrund.
Jetzt ließ sie die Arme schlaff herunterfallen , der blond«

Kopf neigte sich auf die Brust , aber mit einer stolzen Ge¬
bärde . „Ich muß es hinnehmen , wie es kommt ! " Sie
lächelte dabei , aber nicht resigniert , lebensvolles Rot färbteihre Lippen . „Es ist mal unser Los , uns äußerlich zufügen , aber innerlich, da Hab ' ich mich durchgekämpft, da
bin ich frei , ganz frei ! Ich sag 's ja offen, weiß Gottz ich
wünschte , ich hätte ein Herz, das mir gehörte ganz mrd
gar , aber wenn 's nicht sein kann" — sie hob die Arme und
ließ sie wieder sinken — „unglücklich werd ' ich darum nicht.
Ich will nicht unglücklich sein ! "

Wie frei ihr Blick war ! Um die kräftige Gestalt hing'das Helle Kleid in schlichten Falten , auf dem Scheitel'zitterten die goldenen Härchen im Sonnenlicht.
„Du darfst ihr immer die Hand küssen"

, lachte Frau
Elisabeth . „Ich seh's doch, du möchtest gern . Nein , was
der Mann für ein Don Juan ist, noch auf seine alten
Tage ! " —

Die Spaziergänger kehrten bereits in Scharen vom
Tiergarten heim, im Westen war der Himmel von sanftemRot gefärbt, als Nelda zum Aufbruch rüstete. Die Kinder
wollen sie gar nicht weglassen. Etwas von der alten Lustwar wieder über Nelda gekommen , sie war mit den vieren
durch die Stuben getollt und hatte sich lachend sangen
lassen . Als sie mit glühenden Wangen und wirrem Haaram Spiegel vorüberjagte , kannte sie sich selbst kaum.

Nun stand sie draußen auf dem Korridor , die Kinder
um sie der.

! Ausfür dk« Wen MM SeMttt j
! kön»e« Sie unser« Ziitung bri
! de« AuSträgernu . Atze « -
? ten, sowie in der Geschäft».
! stelle nuferes BlotteS bestellen.
! Prei» ISO M«rk
i kann aber auch nur 3, 4 oder 5 usw . Bewerber auf sewrn «
j Stimmzettel setzen und dafür einige, ihm besonders geeignet !
? erscheinende Bewerber mit 2 . höchstens 3 Stimmen bedenken.
- Im Ganzen darf aber die Stimmevzahl 7 nicht überschritten i
? werden. ,
§ Beispiel I : 1 Wähler nimmt den Wahlvorschlag ^ auf j
i dem 5 Namen stehen , er läßt all« Namen stehe», gibt 2
^ ihm besonders zusagende Kandidaten je zwei Stimmen und !
i hat damit feinen gültiges, 7 Stimmen enthaltenen Zettel !
? zusammengestellt. s
.! Beispiel II : Ich nehme den Wahlvorschlag 8 mit 7 l
§ Namen, streiche 5 mir nicht paffende Namen au», nehme >
i 1 Namen vom Wahlvorschlag 6 herüber und habe auf diese
! Weise 3 Namen, davon gebe ich 2 besonders tüchtigen Kan-
i didaten 3 Stimmen, indem ich hinter ihren Namen die Zahl i

8 setze , dem weiteren gebe ich 1 Stimme, gibt zusammen 7 >
Stimmen. !

Beispiel III : Auf dem Wahlvorschlag I) stehen 8 Na- f
r men. Ich streiche davon 3, nehme 2 Namen vom Wahl- !
t Vorschlag 8 und 1 vom Wahlvorschlag ^ herüber, gebe 1 j

von de» - auf dem ursprünglichen Zrtttl verbliebenen 3 Kan- i
didaten 2 Stimmen und erhalte somit wieder meinen Wahl- ?
zettel mit 7 Stimmen.

Bet dem Herüber- und Hinübernehmen von Namen ist z
aber zu beachten, daß die Stimmen nicht nur den einzelnen s
Kandidaten , sondern auch «en Wahlvorschlag , dem der be- s

s treffende Kandidat angehört , zugrzählt werden, « eil bei de« i
! Verhältniswahl zuerst errechnet werden muß, wieviel Ge- z
s meinderatksttze auf den riazelneu Wah'vorschlag entfallen , j
8 Ein disziplinierter Wähler wird also den ihm genehmen j
i Wahlvorschlag möglichst alle Stimmen, evtl , durch Stim- z
s wenhäufung zukommen lasten . -
S — Einkommcnsteuerfreie Spareinlagen . Durch j
! das Einkommensteuergesetz ist die Möglichkeit gegeben, °

Spareinlagen zu machen , die im Steuerajhr 1922 bis i
zum Betrag von 16000 Mk . , 1923 bis zum Betarg
von 32000 Mk . vom steuerpflichtigen Einkommen ab- !
gezogen werden dürfen . Diese Vergünstigung wird ge- -
währt bei Spareinlagen auf den Todesfall oder bei s
Altsrsrücklagen auf mindestens 20 Jahre . Die einkom - i
menstenerfkreien Einlagen werden wie andere Sparein - (

i lagen verzinst. s
; ;
« — Erstarrung ver Kapttalertragssteuer . Von -
! zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Das Reichsfinanz- z
! Ministerium hatte sich vor einigen Monaten zur Vermei- s
s düng von Härten im Einzelfall damit einverstanden er- ?
s klärt , daß Anträge von Kleinrentnern auf Erstattung von -
s Kapttalertragssteuer nach Par . 44 des Einkommensteuer- j
i gesetzes für die im Jahre 1920 bezogenen Kapitalerträge E
> nicht als verspätet zurückgewiesen werden sollen, wenn -
i der Antrag bis spätestens 30 . September ds . Js . gestellt z
- würde . Jetzt hat sich das Reichsfinanzministerium wei- !
! ter damit einverstanden erklärt , daß diese Frist bis zum i
! 31 . Dezember 1922 verlnägert wird . Es empfiehlt sich i
- deshalb , daß Kleinrentner , die bisher die Erstattung der ?

Kapitalerträge noch nicht beantragt haben, dies sofort sbeim zustänidgen Finanzamt nachholen. i
st. Ber««ck, 11 . Dez. Die a« verzang«»«» Sonntag!

vo» Mitglied« » des hirstgev Jungsrauen-Vereins i« dankmi- ;
wert« Weise ausgrführte HauSsammlnng für „Heimatuoi" !
batte da» schön« Eraebnis von üb« 16 000 Mr k. -

„Sie kommen doch nocb einmal , ehe Sie reisen ? " bat
Frau Elisabeth . „Und zu Ihrer Frau Mama komme ich
in den nächsten Tagen und gratuliere ihr — das einzig
Vernünftige , was sie tun konnte! Nein , ich kann Sie gar
nicht begreifen , liebe Nelda , daß Sie uns das nicht gleich
im ersten Moment erzählt haben , erst jetzt so hintennach
und nebenbei. So etwas Gutes , solch ein Glück ! Sie
kommen aber doch wieder zurück von Ihrem Onkel? "

Nelda gab keine Antwort , sie bückte sich zu Fritz.
Xylander , der am- Türpfosten lehnte , sah , wie sie blaß und
dann rot wurde . Ein Schatten glitt über sein Gesicht. „Ich
begleite Fräulein Dallmer zur Straßenbahn "

, sagte er kurz
und langte nach seiner Mütze.

„Aber das ist wirklich gar nicht nötig , Nelda findet
bester als du ! " Eine kleine Regung von Eifersucht kam
nun doch noch zum Vorschein bei Frau Elisabeth . „Ich
gehe ja auch immer allein ! "

Man nahm Abschied . „Komm bald wieder , Dante
Nelda "

, schrien die Kinder noch übers Treppengeländer
nach . „Papa , komm du auch bald wieder ! " Das war
Fritz , der war immer sehr besorgt um seinen Vater.

„Oh , wie glücklich Sie sind ! " Nelda sah noch einmal
zum Haus hinauf . „So viel Liebes da drinnen ! "

Xylander vermied ihren Blick.
»Elisabeth ist die beste Hausfrau und Mutter und " —

er brach ab . „ Meine hiesige Bureautätigkeit ist mir außer¬
ordentlich zusagend — und dann meine Kinder ! "

Ein weicher Ausdruck verjüngte sein Gesicht. »Sie
find meine ganze Freude , meine ganze Hoffnung ! Und
wenn man eine Hoffnung hat , dann ist man reich ; hoffe»
ist an und für sich schon ein Glück ! "

„Das ist wahr ! Daß ich doch so oft denken muß wie
Sie "

, sagte sie lächelnd. „Ich hoffe auch wieder ! "
Schweigend gingen sie ein paar Minuten nebenein¬

ander her . Und nun plötzlich sagte er . ganz unvermittelt:
„Sie kommen nicht wieder , Nelda , nie wieder zurück. Ich
weiß es ! "

„Warum — meinen Sie ? " Sie war ordentlich be¬
stürzt ; was sie laut noch nie ausgesprochen hatte , was nur
heimlich in ihrem Innersten zum Entschluß geworden war,
das sagte ihr der hier so geradezu ? „Ich weiß nicht , wie
Sie daraus kommen , ich weih ja selbst noch nicht , ich —"

„Ich habe den Schatten auf ihrem Gesicht gesehen , als
Elisabeth das Glück Ihrer Mutter vries ! "

Stuttgart , 12 . Dez . (Das hauswirtjchaftl.
Seminar . ) Bei der Beratung des Finanzausschusses
über das hauswirtschaftliche Seminar in Kirchheim u. T.
wurden eingehende Darlegungen über die in vollem Gang
befindlichen Einrichtungsarbeiten gegeben . Die nativen-
digen baulichen Veränderungen an dem Gebäude in
Kirchheim seien schon weit vorgeschritten , so daß die
Aufnahme des Betriebs im nächsten Frühjahr in sichere
Aussicht genommen sei. Die Bestimmungen über die
Aufnahme und den Lehrplan seien in Bearbeitung . Die
Kosten für die Einrichtung des Seminars werden bei der
eingetretenen ungeheuren Preissteigerung den Voran¬
schlag weit übersteigen. Das Kullministerium habe sich
daher schon mit dem Finanzministerinin in Verbindung
gesetzt und es werde ein Nachtragsplan eingebracht wer¬
den, bisher wurden 750 000 Mk . , die für ein Lehrer¬
seminar in Reutlingen vorgesehen waren , verwendet.

Cannstatt , 12 . Dez . (Einbruchsdiebstahl .)
Nachts wurden an den Schaufenstern des Goldwaren¬
geschäfts Steichel in der Marktstraße die oberen Flügel
eingedrückt und Waren im Wert van einer halben Mil¬
lion Mark gestohlen.

Zuffenhausen , 12 . Dez . (Tödl . Sturz . ) Am
Sonntag abend stürzte der frühere Schriftsetzer Otto
Wagner auf der Nebenbahn beim Ueberschreiten der Wa¬
gen während der Fahrt zwischen zwei Wagen ab . Auf
dem Bahnhof Korntal fand man Wagner schrecklich
verstümmelt zwischen den Wagen hängend tot vor.

Mühlacker , 12- Dez . (Erkannte Leiche . ) Am
26 . November wurde in der Nähe des Tonwerks am
Bahngeleise eine weibliche Leiche anfgefnnden . Die Un¬
tersuchung hat ergeben, daß es sich um die 23 Jahre
alte Rösle Dietrich von Brettacb , OA . Weinsberg , han¬
delt . Das Mädchen war in Söllinaen bei Durlach be¬
dienstet. Ein Verbrechen liegt nicht vor.

Hall , 12 . Dez . (Tödl . Unfall . ) In Gailenkirchen
wollte der 37 Jahre alte verheiratete Schreinermeister
Kettemann an seinem Motor eine Riemenscheibe ausvro-
bieren , wobei dieselbe zersprang und ihm ein Sprengsiück
derart an den Kopf geschlendert wurde , daß der Tod so¬
fort eintrat.

Balingen , 12. Dez . (Einbruch sdieb stahl . ) In
der Nacht zum Sonntag wurde in der Verkaufsstelle des
hiesigen Konsumvereins eingebrochen und derselbe um
etwa 60 000 Mk . geschädigt.

Troffingen , 12 . Dez . (Tödlicher Unfall .) Im
Waldteil Reute war der 42iährige Bauer Elias Pfister
mit noch anderen Fuhrleuten mit dem Schleifen des
Gemeindeholzes beschäftigt. Von einem Ast einer stürzen¬
den Tanne wurde ihm die Schädeldecke zertrümmert.
Kurz darauf starb er.

Tuningen , 12 . Dez. (Brau d . ) Am Sonntag brach
in einem der größten hiesigen landw . Gebäude, des Fr.
Götz, Landwirt , Feuer aus , durch das das Scheunenwerk!
ganz und von der Wohnung der Dachstock vernicklet
wurde . Die Ursache des Feuers soll auf Kurzschluß
zurückzufübren sei, : .

Vom Bodcnsee , 11 . Dez . (Holzschreberp r a-
zeh . ) Im Oktober letzten Jahres erfolgte bekanm . ich
oie Beschlagnahme eines mit Brennholz beladenen Last-
Wiffes , das infolge Sturms im Dampferhafen von
Friedrichshasen Schutz gesucht hatte . Die mit 90 Ster
zollamtlich deklarierte Holzladung wies bei der Unter¬
suchung das doppelte Quantum auf, weshalb das Hol¬
der Beschlagnahme verfiel . In der Gegend von Unter¬
uhldingen wollten damals die Klagen kein Ende nehmen
über das viele nach der Schweiz transportierte Holz, und
man konnte es nicht verstehen, wie die Negierung ange¬
sichts der Holznot überbauvt die Aussubrbewilliäuna

„Aber ich sagte doch nichts ! "
„Das war auch gar nicht nötig . Ich sah nicht bloß,

ich hörte schon den Schatten in Ihrer Stimme , als Sie
uns die Neuigkeit mitteilten . Es ist Ihnen sehr schwer
geworden , sich in den zweiten Vater zu finden . Ich habe
Herrn Schmolle gesehen! "

„Er ist gut ."
„Gut , freilich, das glaube ich gern . Aber " — er sah

ihr mit einem herzlichen Blick voll ins Gesicht — „stolze
Vögel gehören nicht ins Spatzennest. Darum fliegen Sie
nur aus , und wenn Sie aus ihrer stolzen Höhe sind , denke»
Sie nicht daran , zurückzuflattern; es wäre Torheit ! ^

„Wie Sie mich kennen ! " Sie hob ihm das Gesicht'
frei entgegen, daß er jede Linie darin studieren konnte.
»Sie haben recht, ich möchte nicht wiederkommen. Ja,
wenn Mama mich braucht — aber sie hat jetzt alles , was
ihr Herz begehrt . Ich bin ihr gär nicht böse . Nein , ich
will mich nicht besser machen als ich bin ! Erst war ich
empört , ich hätte aufspringen mögen und laut schreie»,
aber dann " — sie senkte den Ton , er wurde zum andächti¬
gen Flüstern — „dann dachte ich an meinen Vater . Er
würde nicht zufrieden sein, wenn ich mich lieblos gegen
Mama stellte ; ich habe es ihm versprochen, ich will gut zu
ihr sein . Sie sollen auch nicht glauben , daß es Feigheit
von mir ist , zu gehen ; so lange Mama mich brauchte, Hab
ichnie daran gedacht. Ich werde überhaupt keinen Men¬
schen verlassen, der mich wirklich und wahrhaftig braucht
nein , niemals ! "

Xylander griff nach ihrer Hand mW behielt sie fest in
der seinen. „Brav , Nelda , brav ! Also Sie wollen keinen
im Stich lassen , der Sie in Wahrheit zu seinem Leben
braucht ? Denken Sie daran , wenn die Zeit kommt! "

Sie sah ihn verständnislos an — warum war er auf
einmal so ernst, fast feierlich? Sein Blick hatte etwas
Wehmütiges und doch Freundliches . „ Sie haben so gute
Augen "

, sagte sie plötzlich.
Eine feine Röte stieg ihm ins Gesicht.
„Ich werde Sie sehr vermissen, Nelda . Kaum wieder-

gesunden , heißt es auch schon Adieu . Aber es ist besser so
— es ist besser so ! Da kommt Ihr » Straßenbahn , schnelle-
steigen Sie ein! "

. ..

(Fortschun - fslgt .)



ertnlen konnte. Wie Friedrichshafener Zollbehörde sah'
, sich daher die Sache etwas naher an und entdeckte

die Schliche . Vor der Konstanzer Strafkammer fand die
Verhandlung gegen die an der unerlaubten Ausfuhr Be- ^
teiligten statt . Wegen unerlaubter Ausfuhr wurden ver° !
v . ' --

'
ilt - Holzhändler Franz Sernatinger-Ludwigshafenl

zu ^ Monaten Gefängnis und 250000 Mk . Geldstrafe, !!
Schiffsmeister Karl Sulger- Unteruhldingen zu 3 Mo- !
naten Gefängnis und 200000 Geldstrafe, Holzhündlerfj
Hermann Sernatinger-Lndwigshasen zu 50 OOOMk . Geld- i
strafe, Sägewerksbesitzer Leopold Klecs- Ueverlingen >ve- !
gen Beihilfe zu 10000 Mk . Geldstrafe, der Beamte deM
Neichsauheuhandelsstelle für Rohholz in Berlin, Eisner^
wegen Bestechung zu 20 000 Mk . und ferner zwei Schiffs¬
knechte ebenfalls wegen Beihilfe zu je 20000 Mk . Geld¬
strafe.

Billingeu , 12 . Dez . (Grobfeuer . ) Durch Groß- ,
feuer sind die Lag . schuppen der Kohlcnhandelsgefell- ?
fchaft I . B . Riegger hier fast völlig zerstört worden . Der
Schaden geht in die Millionen. Die gwßen Vorräte aus¬
ländischer Kohlen konnten gerettet werden. ^ ^

Zusammenstöße mit Nationalsozialisten . .
Göppingen, 12 . Dez . Am Montag abend traf ein

Sturmtrupp von Nationalsozialisten mit Gummiknüp¬
peln bewaffnet und von einer Rotekreuzschwester be¬
gleitet hier ein , angeblich aus München , um eine Ver¬
sammlung in den Apostelsälen , in der der Münchener
Nationalsozialist Weber sprechen sollte , zu decken.
Durch das Eingreifen sozialdemokratischer Parteiführer
wurde die Versammlung in letzter Stunde verboten.
Die Arbeiterschaft hatte sich in großer Zahl vor dem

' Gasthof eingefunden. Schutzleute und Landjäger waren
genügend zur Stelle . Nach dem Verbot zogen die
Faszisten in geordnetem Zuge in den Walfischkeller
über die Brücke, die nach Jebenhausen führt . Dort
kam es zu einem Zusammenstoß mit kommuni-
stischen Arbeitern, wobei geschossen wurde.
Dabei gab es Verwundete, die zwischen 5— 7 an¬
geben werden . Ein Arbeiter erhielt einen Oberschenkel-
schuß , ein anderer einen Lungenschuß . Die Verwun¬
deten , die zum größten Teil der Göppinger Arbeiter¬
schaft angehören, wurden ins Bezirkskrankenhaus ' ver¬
bracht . Ein Reichswehrkommando , das im Auto an¬
kam , stellte mit Unterstützung der Polizei die Ord¬
nung wieder her und sperrte den Bahnhof ab . Auf
welcher Seite die Schießerei begonnen hat , konnte noch
nicht festgestellt werden . Die Münchener National¬
sozialisten bestreiten , es gewesen zu sein ; die Kommu¬
nisten behaupten, durch die Schüsse der Münchener
erst herausgefordert worden zu sein . Bei dem Zu¬
sammenstoß wurden 6— 7 Personen verwundet, auf
Seite der Nationalsozialisten etwa 4— 5, bei den
Kommunisten 2— 3 . Die Verwundeten wurden zum
Teil in das Krankenhaus verbracht , zum Teil verbun¬
den und in ihre Wohnung entlassen . Gegen 9 Uhr
traf Schutzpolizei von Geislingen ein , gegen 10 Uhr
solche von Eßlingen . Es gelang , weitere Zusammen¬
stöße zu verhindern . Der Münchener Sturmtrupp
wurde auf Umwegen zum Bahnhof gebracht und mit
dem Vs 11 Uhr Schnellzug zurückbefördert . Von den
Verwundeten liegen zwei noch im Krankenhaus, einer
mit Brust- , einer mit Schulterschuß . Lebensgefahr
besteht bei keinem. Der Führer der hiesigen National¬
sozialistischen Ortsgruppe wurde verprügelt , er liegt
nicht unbedenklich im Bett . Gerichtliche Untersuchung
ist ausgenommen . Es wird schwer sein , Klarheit zu
schaffen , wo zuerst geschossen wurde. Den Kommunisten
fällt jedenfalls zur Last, daß sie es auf Störung oder
Vereitlung der Versammlung förmlich angelegt haben.

Nach einer amtlichen Darstellung wurden insgesamt
12 Personen verwundet, darunter 3 Tübinger
Studenten. 5 Personen erlitten Schußverletzungen meist
erheblicher Art , davon sind drei Nationalsozialisten. ,

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Das 13 . deutsche Turns -st findet vom 7 . - 21 . Jnli

1923 in München statt . Man rechnet mit einem Be¬
tuch von 20 000 deutschen aktiven Turnern.

ep . Tas j„ V,In der
Stadt Voken Und die evangelischen D -nti^ en von
65 000 aus 8990 rusarnm -'naelchmo^ en . in Bromberg
von 65 000 M 0si 0 °̂ on 3 ^ 4 Biarrktellen in der
ehemalia^n M- Mi " '. Wasen sind 9 ? unbesetzt. Die
evana Sebnwn sind , da der arö^ - H^il der Lehrer
die von Polen /?ide* le;ri„nq verweigert,
ans un',greifend na ^ a ^^ i ^de ^e Hi ' fskräJs angewiesen.
Die Ovle"Mil " >g '' " ' t d - v den^ ^ -n evangelischen Ge-
meindeglr -v -,- zra - - ^ ci . darin , dgn eine Kirchen¬
steuer berab 'O wi ' 'd , die zu 3900 ^ roreni der in
Polen wa^" ' ' ch nicht gerinaen Swa ^ iteuer beträgt.

Erfo' ge der Arbeiterpartei in Siidirland . Den
„Times" " liolge hat die Arbeiterpartei bei den Par-
lamcntswahlen in Südirland einen unerwarteten Er¬
folg erzieO . Bi ° he" w"dren aewählt 35 Minn ' erielle,
19 Liberale und 17 A^a -ordneta der Arbeiterpartei,
d . h . 7 mehr als im rnu'in' n Parlament.

^ ^ . — — - Postscheckamt
abgehoben hatte . Er stach ihr mit einem Messer in
den Rücken , entriß ihr daö Geld und entfloh . Aufdre Hilferufe der Ueberfailenen herdcigeeilte Passan¬ten ergriffen den Räuber . Sie schlugen so langeauf ihn ein , bis er bewußtlos zufammenbrach . DerRäuber und sein Opfer wurden nach dem Kranken-
yaus gebracht.

«»«MR

Handel und Verkehr.
Lcr Lollar notierte am Dienstag in Frankfurt

8428,85 G . , 8471,10 Br . , in Berlin 8418,90 G . und
8461,10 Br.

1 Schweizer Franken -- 1588,50 G - , 1591,50 Br.
1 französischer Franken -- 588,50 G . , 591,50 Br.
1 belgischer Franken ---- 543,65 G . , 546,85 Br.
1 Holland . Gulden - 3354,10 G . , 3370,90 Br.
1 italienischer Lira -- 416 G . , 418 Br.
1 engl . Pfund Sterling --- 38 528 G . , 38 721 Br.
180 österreichische Kronen --- 11,92 G . , 11,98 Br.
1 tschechische Krone --- 266,80 G - , 268,20 Br.
1 dänische Krone — 1726,20 G . , 1735,30 Br.
1 schwedische Krone — 2251,85 G . , 2263,15 Br.
Las Ende des Pfennigs . Die Handelskammer Stutt¬

gart hat in den Kreisen von Industrie und Handel
eine Rundfrage angestellt, in wie weit die einzelnen
Firmen mit einer Abschaffung des Pfennigbetrages
im Geschäftsverkehr einverstanden sind . Hierbei ergab
sich , daß die große Mehrzahl der befragten Firmen
es begrüßen würde, wenn die Pfennigbeträge in Zu¬
kunft weggelassen werden könnten , und zwar in der
Weise , daß alle Beträge unter 50 Pfennig gestrichen
werden und über 50 Pfennig eine Aufrundung des
Markoetraaes zur Fola -t baden sollen.

Stuttgart , 12 . Dez . Dem Schkachtviehmarkt
am Dienstag auf dem hiesigen Vieh- und Schlachthof
waren zugeführt : 155 Ochsen . 28 Bullen 382 Stück
Jungvieh , 369 Kühe , 558 Kälber,

'432 Schweine und
35 Schafe . Marktverlauf : lebhaft. Preis für einen
Zäntner Lebendgewicht : Ochsen erste Qualität 32 000
bis 33 500, zweite 24—30 000, Bullen erste 27 000
bis 28 500 , zweite 22— 25 000 , Jungrindcr erste 32-
bis 34 000 . zweite 26 000—29 500 , dritte 21500 bis
24 000 . Kühe erste 26—28 500 , zweite 20—25 000,
dritte 12—17 500 , Kälber erste 37 000—38 500 , zweste
34— 36 000 , dritte 30—33 000 , Schweine erste 53- bis
56 000 . zweite 49 000—52 500 , dritte 40000 bis
47590 Mark.

Br i ^ über " a ^ « na im Vieh- und Pferdehandel.
T -rch eine Verfügung des Württ . Arbeits - und Er-
nähruna " Mni !'terinm werden mit Wirkung vom 1 . Ja-'^ '.ar ab dis ^ ewe -bsmäßigen Pferde- und Viehhändler,
die den Handel in Württemberg ausüben , zur Füh¬
rung besonderer Ein - und Verkaufsverzeichnisse (Han-
V -MMr ' l' ickmiEei verpflichtet , in denen nähere An-
aaben über di " gebandelten Tiere , Namen uüd Wohn¬
ort der bisherigen Besitzer und der Erwerber der Tiere
mwie die Ein- und Verkaufspreise usw . einzutragen' iud.

* D»r»h<», 9. Dez. Beim Laughslzoerkauf in dea Ge-
meindewaldungen wurden versteigert : LoS 1 : 35 Frstm . ;
E lös 51 l Pro ?, der Forsttaxe. Käufer : die Sägeweik,be¬
sitz r Wilhelm Ziegler und I G . Rath. Los 2 r 89 Fest« .
Erlös 511 Proz . Käufer : Sägewerksbesitzer And«. Brormer,
Leinstetien.

» er Beschluß »er « bleh,», , »rS »«»Ische»
Rkp»r,1i«»Spl «»rS.

WTB. Lo»»o«, 13 . Dez . Der Beschluß der Konferenz
der alliierte» Ministerpräsidenten über die Ablehnung de»
deutschen ReparationsplaneS wurde gestern Abend vo« Bonar
Law abgrsandt. Er besagt, unter den vorliegenden Umstän¬
de» böten die deutschen Verschlägt keine Lösung der Repa-
rationSschwierigkeiten.

ErllSr««,, » « , »ar Law» über »i« interalliiert,»
ttri»,Ssch«lde».

WTB. Le»»e», 18. Dez . Bonar Law gab gestern im
Unterhaus wichtige Erklärungen über die interalliierten Kriegs¬
schulden ab. Kmworthy fragte den Premierminister, ob er,
bevor das Haus sich vertage, ein« Erklärung über die deut¬
schen Reparationen abgeben werde. Bonar Law erwiderte,
wie dar Hau» wisse , sollten die in London erfolgten Unter¬
redungen anfangs Januar in Parts fortgesetzt werden. Unter
diesen Umständen werde ,S für ihn nicht möglich sein , auf
Erörterungen Bezug zn nehmen, die bereits stattgefunde»
hätte«. Er gäbe jedoch noch eine Frage, nämlich die der
europäischen interalliierten Schulden , die in der Presse erwähnt
worden sei. Er halte eS für richtig , die Aufmerksamkeit auf
die in dieser Hinsicht vo» ihm gebrauchte » Worte zu lenk« .
Ich sagte, fährt Bonar Law fort, es würde nicht richtig sein,
d» ß dir Regelung in einer solche» Weise festgesetzt würde,
daß wir allein vo« de» alliierten Ländern tatsächlich eine
Entschädigung zahlen würden . War mir billig erschien, war,
»r» Gesrmtbetraz, »er vo» Deutsch!«»» «icht bezahlt
wer»e« ka»», z» erlege » «»» , » sage» : La mir »icht
alle» vo» D '«tschla»d erhalte«, was wir erwart »», müsse»
wt, »»sere Färber«», ermäßige ». Aus diesem Gründe
fügte ich hinzu : W««» wir » >e Möglichkeit ei«er vöüi,e,
Regel««, sehe» ««» »te » «» ficht a»f , i»e« euttichr » » ».
schl»- , s» wäre » wir »ereil, eia gewisses Risiko ,« lanfe»
«»» « icht soviel vo» »e» Alliierte» »»» vo» Dr»tschla,»
z« erhalte », als « Ir » merila vielleicht werde , zahle»

! müsse». Ich fügte weiter hinzu, eL sei sicher und jeder-
«raun würde zustimmev, daß er schwierig sei» würde, ein

! solches Zugeständnis zu machen , wenn die gesamte Lage^ von neuem erörtert werden sollte.
» e»»er«», »er Z« »»»ra«leihr.

WTB.
'iBerlt», 13 . Dez . In dem dem Reichstag zu-

gegangmm Echtz über die Benderung der Z -var -gSavlrihe
wird die allgemeine Freigrenze von 100 000 Mk. ans
300 000 Mk . erhöht. Ebenso werden die besonderen Frei¬
grenzen für Kapitalvermögen verdoppelt.

Die « r»öhr»«gS« l»tst,r »er LS,»,r.
WTB. » erlia , 13 . Dez . Wie de« Blättern mitgetrilt

wird, werden die EruährnngSminister der Länder am näch¬
sten Montag zu einer Sitzung zusammrntreten.

Die R» sse« protestiere».
WTB. L««sa««o, 12 . Dez . Heute Vormittag »ahme»

a ^f Grund einer telephonischen Einladung die russischen
Sachverständigen zum ersten Mal an eine« Sitzung der al-
liierten Sachverständigen teil . Dabei kam es zu einem Zwi«
schmfall, der damit endete, daß die russischen Sachverstän¬
dige» unter Protest die Versammlung verließe» .

Der « tl»e S <m»Sware »ha»»el.
WTB. Verli», 13. Dez . Angesicht» der starke» Zu¬

nahme der AvkaufSstellm für Gold, Silber und Edelsteine
mid der unlautere« Geschäftstätigkeit zahlreicher Aufkäufer
wird , wie der Amtliche preußische Pressedienst erfährt, «ach
Besprechungen mit dm Spitzmverbänden des deutschen Ju-
welmhandels und der,old- und filbervrrarbeitendruIndustrie
mit de» Behörden der Plan verfolgt, durch den alteinge-
si ssmen Juwelenhavdel eine Ar kauf»stelle für SchmuSsachea
vsw . rinznrichte», dt, dem verkaufende » Publikum Schutz
vor Uebervorteilung gewähren würde . Verkäufer von
Schmucksachm, die nicht über eine besondere Sachkenntnis
verfüge«, werden daher gut tun, zur Zeit mit dem Verkauf
einschlägiger Gegenstände nach Möglichkeit zurückzuhalteu.

Für die Bchrtftleitrmg verantwortlich : Ludwig Lau!.
Druck und Verlas der W. Rteker 'schen BuchbruckeretMtenfieig.- - « WM,«««
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kür äen Weldnsctllsltscd enipketilen wir

8x » LVL *V ^ S?VIL aLLSI?
kuppen, kuppeumSdel , kuppenLlmmervlurickluuAeo , kuppeuLLpke, kuppeoderäe usw.

Alvtall-, 81e!u- null Holrbaukasleu , ^ ukLiekkiAureo , ^VerlcreuLlcssIvii, MM" QvseUsckattsspivIe
Lllüerbückor , koLrpkerüe usw . usw . keiner empkekleu wir.

« kil^küle, Krawallen , 1riIro1 -kin8atz- und 2epkirüemüen, klerrenkemäen , Onlerkosen , Lckirme," URL R » LrieklaLotien , Lporlslrüwpke, Lkawls , kueksäcke U8W.

V VDH LdVH » Oeslriekie Zacken , ölusen, köeke , kerliZe ^Väseke , varnasl , öaumwolllueti , Letl^keppicke,
L? LLL L ^ LTLLLVLL . Lell-Iücker usw. usw.

UM ' Qvslrlcklv LusdeuuuLüßsvk 'WW
Sonntag , äen 17. unä 24 . veu . Avökknet von 1 —6 Ilbr 'WS Lek Liolrsukeu rve,eu Nspiermunxel Körbe mitdrtnxen WW
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MeSWneriullllllgMjB.
Diejenigen Mitglied, », welch« Lei « , Mattierung « ttd

«onstiq « Materialien benötige», werden ans Dovners-
tag Mittag 4 Uhr in da» Gasthaus z. Traube tu
-lagoltz «ingelade».

Sonstige Besprechungen.
Der Obermeister.

MgkM. LMKrMesWk IMklistM.
Am nächsten Sonntag , be» 17 . Dezember 1VL»,

»»» vormittags 11 Uhr ab findet i« Rathanksaal in
Frendenstadt rin« AuSschutzfitzuug statt. Hiezu « erden
die Mitglieder der Anrschuffes höfl chß «ingelade».

Die Verhinderung einer M tgl»«dr ist der Kaffe gefälligst
bald mitzuteile «, damit ei» Ersatzmann bestellt werden kan».

rag, » ord « » « gr
1 . Bericht über die Prüsang der Rechnungen 1918 —80.
8. Vortrag und Abnahme der Jahrekrechnnng 1981.
S. Aendrraug der Grundlohnk, der Lohnstsse» und der

Leistungen.
4. Erhöhung der Verstcherungtbetträg«.
5. Erhöhung der Beitrags für Brille», Bruchbänder,

Plattfußeinlageu et«.
Den 11 . Dezember 1982.

Der Borfitzeude de- Borstaudes.

Atteusteig

Zur bevorstehrude»

VntzNt-k-AMem
empfehle von frische» Sendungen:

Mandeln , Haselnußkern (als Ersatz hiefür
Kokosnuß geraspelt,sowiegeröst .Grdnüfse),
Zitronat, Orangeat , Corinthen, gelbe Ro¬
sinen , Sultaninen, Birnschnitze , Zwetschgen,
Eßkranzseigen, Zitronen, Kunsthonig,
Tafelmargarine1 Pfund - Paket« in veischie-
denen Preislagen , Hirschhornsalz , Natron,

nebst sämtlichen Gewürzen.
Oetker ' s Zitronen- und Mandelöl,

sowie Back - und Vanille-Zucker.

Shk . Mghllrd jr.
« Itensteig.

Wahlvorschlag!
1 . Armbruster , Karl , Privatmann
2 . Iocher , August, Malermeister
3 . Wieland , Albert, Oberpostschaffner
4 . Maier . Wilhelm , Schuhmachermeister
5 . Lutz , 3oh . Gg . . Glasermeister
6 . Schwarz , Hans , Hauptlehrer.

Altenfteig.

Wahlvorschlag!
Bäßler, Friedrich, Schneidermeister
Kaltenbach, Hermann , Fabrikant
Walz , Hans , Sparkasster
Silber, Karl , Mühlebesitzer
Beck, Louis, jun.
Ackermann, Karl , Schlaffer
Lenk , Friedrich, Bäcker.

Atteusteig

Wahlvorschlag!
Baeßler , Kiedrich , Schneidermeister
Ackermann , Karl , Schlossermeister
Iocher , August , Malermeister
Walz , Jakob , Möbelfabrikant
Armbruster , Larl sr., Privatmann
walz , Hans , Sparkassier
Ioh . Gg . Lutz, Glasermeister.

Frrßrmt Mrirrftrmilrr.

Ueisverkauf
Ulll> SIMM ; .

orryilchMZ.
Am Gumstag , de» IS.

Dezember 1988, nachmittags
« Uhr i» Pfelzgrasenw .il«
in der . Traube * aus Staat »-
wald : Hi«t. Baumplatz,
Heffevtrich , K-Hlplatte, Unt.
Madbrsnu, Arenzsteigle,
Stockwiek , Unt . Kälbersteig,
Unt. «. Mtttl . Br«»»e»b«ra,
Flndrlbnckrl, Bengeldruck,
Ob . Wieland - und Pflanz¬
schule, 8Z Flächrulose Nadel-
reik geschätzt zu S850 Wellend

Am Freitag , den lö .Drz .,
nachm . 4 ' /- Uhr werden in
der Waldsäge Parz . Nr . 180»,
180d und 15S auf weiter«
6 Jahr « zu landwirtschaftl.
Benützung verpachtet.

/ > Ragow.

r WrnÄchWeie
Am Wrrhuachtsmarkt,

Donnerstag , den 14 . Dez,
8 .30, 4 . 80 u. abdr 8 .15 Uhr

ein sehr spann. Drama
in 5 Akte«

3 « Schuldbuch
des Haffes.

Dazu lustiges Beipro¬
gramm in 8 Akten.

Sine große Auswahl

-Holz, Metall , Pappe,

Gips , Llastolin etc.

empfiehlt billig

M Mhler jr
Alteusteiz.

öslllt'kowiilsiiäitk Sorb
carl Vsll L 6is . 8»rb L.
M dslteii gm llsel>8teil llsmisrstrg . Sen 14.

öerember in 1sso IS im llotsi „ksrt" tzsrterre>
vo» II 2 Mir

Ä.

Islskou 8r . 78.

8pr6ck8llinüe
?08l8etz8 l:L- l!olltli 8tllttgsrt 2287.

Buchen-
Eichen-
Tannen-
Forchen-
Stockholz

Bündel- u.
Schwarten-
Brennholz

sowie
Stange«

aller Klaffen
kaust laufend gegen

sofortige Kaffe

Wilhelmeayhtt
« ibensbach i . Württdg

Telefon 3.

Eine« neuen, braungraueu

Werzlehll
verkauft

Wer ? sagt die Exped . d .B l.

Ein Paar

- >
sowie eine hornl . trächtige

Ziege
verkauft . Wer ? sagt dir Ge-
schäst,stelle d. Bl.

«ltenßei,.
7 — 9 Wage»

Dung
hat zu verkaufen

- loh , b . d. Turnhalle.

Alls WrWchtkll
ewpfiedlt

störlerpapirr, flreppapier,
klanrpapiei-. Slumenäravt

die
w . stietzerrche SuAvasülung

Ltrenftet « .

2ur ^ nkertiAuiis
von

VerlobunßMarte»
UockrSilskarlSii

Olück ^vunZcdkArlen
ViZitkarlen

empkiebit sick bestens ciie

V. kieker'selle veedüniettrsi
rvlvkoakrr .il ^ IlM8tSIkl DelekoaXr .il

Acksrdeits - LprenAstokke
«unt Lüllckockillviell ulllt SprvllAkavsvlll in verscdle-
avllvo kadiikiltvn ru biuiMle» kreisso vmpkieklt

L- orens L. N2 jr . ^ llenstelg. r «i. 4«.

MmeWO«
kauft im Auftrag zu den höchsten Tagespreisen

Paul 3a«nafch» Altensteig.

Loreiir i-ur fr., MensIM
eropkieklt Lurn Lommsacksn IVintersport

8edllkk8l:dll!lk
r8eMti8elilllik

io versctlieäenen
düngen kür Lr-

vacirsene unci Xinäer
von billigster dis
kernst vernickelter

^ uskübruns.
Rodelschlitten,

0 -sms .sol ^ sm.
Dberorosklsscbeo, Rucksäcke, Xockrapp»-
rate , ksuermeuze , «Isklr . I 'ssckenlanrpov
usv . NU mSkigen kreisen.

Ile me Mstpreisliste
für ISS»

ist zu haben in der

W. Rieker'schen Buchhandlung
Alteusteig.
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